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A. Prüfungsauftrag

Dieser Prüfungsbericht richtet sich an die

Commertunity AG (vormals: SPAC THREE AG)
Hamburg (vormals: München)

(nachfolgend kurz als „die Gesellschaft“ oder „Commertunity AG“ bezeichnet).

Von deren Vorstand erhielten wir, auf Grund des Hauptversammlungsbeschlusses vom 25. April 2023, den
Auftrag, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 unter Einbeziehung der zugrunde liegenden Buch-
führung zu prüfen und hierüber Bericht zu erstatten.

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft gemäß § 267a Abs. 3 Nr. 3 HGB und somit gemäß § 316
Abs. 1 HGB nicht prüfungspflichtig. Die Prüfung erfolgt auf freiwilliger Basis unter Berücksichtigung aller
Grundsätze, die für die Pflichtprüfung gelten.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendbaren
Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir den nachfolgenden Bericht,
der nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F.) erstellt
wurde.

Dem Auftrag liegen die diesem Bericht als Anlage beigefügten „Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirt-
schaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften“, Stand 1. Januar 2024, zugrunde. Diese Auftragsbe-
dingungen gelten, soweit dies nach ihren Inhalten in Frage kommen kann, auch im Verhältnis zu Dritten.

B. Grundsätzliche Feststellungen

Feststellungen gemäß § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB – Bestandsgefährdende Tatsachen

Bei Durchführung der Prüfung des Jahresabschlusses haben wir folgende Tatsachen, die den Bestand der
von uns geprüften Gesellschaft gefährden könnten, festgestellt.

Es handelt sich im Einzelnen um die nachfolgend geschilderten Tatsachen und möglichen wesentlichen Kon-
sequenzen:

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2023 sowie im Gründungsjahr 2022 Verluste erzielt. Es handelt sich
bei den erzielten Jahresfehlbeträgen um Verluste aus früheren Transaktionen sowie allgemeine Anlaufver-
luste, die sich durch den Markteintritt und Strukturierung des Unternehmens ergeben.

Darüber hinaus hat die Gesellschaft im Geschäftsjahr 2023 eine 100 %-ige Beteiligung im Wege einer Sach-
kapitalerhöhung erhalten. Die Kapitalerhöhung beläuft sich auf TEUR 1.750. Eine dauernde Wertminderung
der eingebrachten Geschäftsanteile in voller Höhe führte dazu, dass ein Verlust in Höhe der Hälfte des
Grundkapitals eingetreten ist.
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Der Vorstand hat eine Fortführungsprognose erstellt und uns dargelegt, nach der die Zahlungsfähigkeit der
Commertunity AG für den Prognosezeitraum unter der Prämisse gewährleistet ist, dass weitere liquide Mit-
tel durch Aktionäre oder Investoren bereitgestellt werden. Weiterhin ist die Fortführungsprognose abhän-
gig von der erfolgreichen Umsetzung des Unternehmenskonzeptes und der Generierung entsprechender
Umsatzerlöse. Sollten diese Ereignisse nicht wie geplant eintreten, ist der Bestand der Gesellschaft gefähr-
det.

Diese Tatsachen haben zu einer Verlagerung des Prüfungsschwerpunkts auf die Beurteilung der Prämisse
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit geführt.

C. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss zum
31. Dezember 2023 (Anlage 1) der Commertunity AG (vormals: SPAC THREE AG), Hamburg (vormals:
München) unter dem Datum vom 5. März 2024 den folgenden Bestätigungsvermerk erteilt, der hier wie-
dergegeben wird:

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Commertunity AG (vormals: SPAC THREE AG), Hamburg (vormals: München)

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Commertunity AG (vormals: SPAC THREE AG), Hamburg
(vormals: München) – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und
Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 sowie
dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – ge-
prüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesell-
schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2023 sowie ih-
rer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen
die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be-
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften
und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jah-
resabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Un-
ternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufs-
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rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstim-
mung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-
fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum
Jahresabschluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesent-
lichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den
deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstel-
lungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Ver-
mögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich,
die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Wei-
teren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Un-
ternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwort-
lich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenste-
hen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Ge-
sellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-
tümern ist sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresab-
schluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen
Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünf-
tigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses
Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus
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 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-
abschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko,
dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-
deckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken,
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Au-
ßerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-
ternen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit die-
ses Systems der Gesellschaft abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit
sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicher-
heit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zwei-
fel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen
können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind
wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil
zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum
unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Ge-
gebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit
nicht mehr fortführen kann.

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er-
eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich
etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.
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Berlin, den 5. März 2024

ba audit gmbh
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Berlin

Steffen Langner
Wirtschaftsprüfer“

D. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung und der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 (An-
lage 1) sowie die Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften zur deutschen Rechnungslegung.

Die Rechnungslegung und die dazu eingerichteten internen Kontrollen liegen in der Verantwortung der ge-
setzlichen Vertreter der Gesellschaft. Die Aufgabe des Abschlussprüfers ist es, diese Unterlagen unter Ein-
beziehung der Buchführung und die gemachten Angaben im Rahmen einer pflichtgemäßen Prüfung zu be-
urteilen. Weitergehende Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter, des Aufsichtsrats und des Ab-
schlussprüfers sind den gesonderten Abschnitten des Bestätigungsvermerks zu entnehmen.

Unsere Prüfung hat sich nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des geprüften Unternehmens oder
die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert werden kann (§ 317 Abs. 4a HGB).

Die Prüfung erfolgte – mit Unterbrechungen – im Zeitraum vom 15. Januar 2024 bis 5. Februar 2024 durch
elektronische Bereitstellung von Unterlagen sowie Telefonkonferenzen in unseren Geschäftsräumen. Die
Auswertung der Prüfungsfeststellungen und die Berichterstattung erfolgte anschließend in unserer Nieder-
lassung in Berlin.

Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von der Marxer Salzmann GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,
München, geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk vom 3. Februar 2023 verse-
hene Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2022; er wurde mit Aufsichtsratsbeschluss vom
6. Februar 2023 unverändert gebilligt.

Art, Umfang und Ergebnis unserer Arbeiten sind aus den nachfolgenden Ausführungen und den Arbeitspa-
pieren ersichtlich.

Bei Durchführung unserer Jahresabschlussprüfung haben wir die Vorschriften der §§ 317 ff. HGB und die
vom IDW festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung beachtet.

Als Prüfungsunterlagen dienten uns die Buchhaltungsunterlagen, die Belege, Bestätigungen der Kreditinsti-
tute sowie das gesamte Akten- und Schriftgut der Gesellschaft.

Auf der Grundlage eines risiko- und systemorientierten Prüfungsansatzes haben wir zunächst eine Prü-
fungsstrategie erarbeitet. Der Prüfung lag eine Planung der Prüfungsschwerpunkte unter Berücksichtigung
unserer vorläufigen Lageeinschätzung der Gesellschaft und eine Einschätzung der Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems (IKS) zugrunde. Die Einschätzung basierte insbesondere
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auf Erkenntnissen über die rechtlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Branchenrisiken, Unter-
nehmensstrategie und die daraus resultierenden Geschäftsrisiken sind aus dem Vorjahresabschluss, aus
Gesprächen mit der Geschäftsführung und Mitarbeitern der Gesellschaft sowie aus Branchenberichten und
der einschlägigen Fachpresse bekannt. Bei der Festlegung der weiteren Prüfungshandlungen haben wir die
Grundsätze der Wesentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit beachtet.

Aus den bei der Prüfungsplanung festgestellten Risikobereichen ergaben sich folgende Prüfungsschwer-
punkte:

 Prüfung der Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit

 Prüfung der Eröffnungsbilanzwerte

 Bewertung des Finanzanlagevermögens

 Vollständigkeit und Bewertung der Rückstellungen

 Umsatzrealisierung

Wir haben unser Prüfungsvorgehen nach den Ergebnissen einer Untersuchung des internen Kontrollsys-
tems der abschluss- und rechnungslegungsrelevanten Bereiche bestimmt. Soweit wir aufgrund der Wirk-
samkeit der bei der Gesellschaft vorhandenen Kontrollen, unter Einschluss bestehender Überwachungs-,
Anwendungs- und IT-Kontrollen, von der Richtigkeit des zu überprüfenden Zahlenmaterials ausgehen konn-
ten, haben wir die Untersuchung von Einzelvorgängen weitgehend eingeschränkt.

Sowohl die analytischen Prüfungshandlungen als auch die Einzelfallprüfungen wurden daher nach Art und
Umfang unter Berücksichtigung der Bedeutung der Prüfungsgebiete und der Organisation des Rechnungs-
wesens in ausgewählten Stichproben durchgeführt. Die Stichproben wurden so ausgewählt, dass sie der
wirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen Posten des Jahresabschlusses Rechnung tragen und es ermögli-
chen, die Einhaltung der gesetzlichen Rechnungslegungsvorschriften ausreichend zu prüfen.

Zur Prüfung des Nachweises der Vermögens- und Schuldposten der Gesellschaft haben wir u. a. Gründungs-
unterlagen sowie Handelsregisterauszüge eingesehen. Bankbestätigungen wurden von den Kreditinstituten
eingeholt.

Alle von uns erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise sind uns von dem Vorstand und den zur
Auskunft benannten Mitarbeitern bereitwillig erbracht worden.

Ergänzend hierzu hat uns der Vorstand in der berufsüblichen Vollständigkeitserklärung schriftlich bestätigt,
dass in der Buchführung und in dem zu prüfenden Jahresabschluss alle bilanzierungspflichtigen Vermögens-
werte, Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen berücksichtigt, sämtliche Aufwendungen und Erträge
enthalten, alle erforderlichen Angaben gemacht und uns alle bestehenden Haftungsverhältnisse bekannt
gegeben worden sind.
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E. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Das Rechnungswesen (Finanz- und Anlagenbuchhaltung) werden von der Gesellschaft vorbereitet und mit-
tels Programmen der DATEV eG von der AMP Steuerberatungsgesellschaft mbH durchgeführt. Die Soft-
warebescheinigung der Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft vom 28. Februar 2023 für die
Software wurde uns vorgelegt.

Die Lohn- und Gehaltsabrechnung wird von der AMP Steuerberatungsgesellschaft mbH mittels der Soft-
ware DATEV eG durchgeführt.

Das von der Gesellschaft eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem (IKS) sieht dem
Geschäftszweck und -umfang angemessene Regelungen zur Organisation und Kontrolle der Arbeitsabläufe
vor. Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben im Berichtszeitraum keine nennenswerten organisa-
torischen Veränderungen erfahren.

Die Organisation der Buchführung und das rechnungslegungsbezogene IKS ermöglichen die vollständige,
richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Geschäftsvorfälle. Der Kontenplan ist aus-
reichend gegliedert, das Belegwesen ist klar und übersichtlich geordnet. Die Bücher wurden zutreffend mit
den Zahlen der von Marxer Salzmann GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, München, geprüften Vorjah-
resbilanz eröffnet und insgesamt während des gesamten Geschäftsjahrs ordnungsgemäß geführt.

Die Informationen, die aus den weiteren geprüften bzw. zur Prüfung herangezogenen Unterlagen entnom-
men wurden, führen zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung und Jahresabschluss.

Insgesamt lässt sich feststellen, dass die Buchführung und die weiteren geprüften bzw. zur Prüfung heran-
gezogenen Unterlagen nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung entsprechen. Die Prüfung ergab keine Beanstandungen.

2. Jahresabschluss

Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sind ordnungsgemäß aus der Buchführung entwickelt. Die Gliede-
rung der Bilanz erfolgt nach dem Schema des § 266 HGB. Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach
dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB aufgestellt.

Die Gesellschaft ist zum Abschlussstichtag als kleine Kapitalgesellschaft i.S.d. § 267 Abs. 2 HGB einzustufen.
Von den größenabhängigen Erleichterungen für die Aufstellung des Jahresabschlusses (§§ 274 a, 276 und
288 HGB) wurde Gebrauch gemacht.

Soweit in der Bilanz oder in der Gewinn- und Verlustrechnung Darstellungswahlrechte bestehen, erfolgen
die entsprechenden Angaben weitgehend im Anhang.

Der Jahresabschluss entspricht damit nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften ein-
schließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung. Die Prüfung ergab keine Beanstandungen.
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II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Unsere Prüfung hat ergeben, dass § 264 Abs. 2 HGB beachtet wurde. Der Jahresabschluss vermittelt unter
Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft.

1. Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen

Zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden im Einzelnen verweisen wir auf den Anhang. In dem Jah-
resabschluss der Commertunity AG (vormals: SPAC THREE AG) wurden folgende wesentlichen Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden zugrunde gelegt:

 Die Bilanzierung und Bewertung unter der Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit (going
concern; § 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB).

 Das Anlagevermögen der Gesellschaft ist zu Anschaffungskosten oder Herstellungskosten aktiviert. Ab-
wertungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert werden bei dauernder Wertminderung vorgenom-
men.

Die Abschreibung bei Vermögensgegenständen des Anlagevermögens, deren Nutzung zeitlich begrenzt
ist, erfolgt linear (abnutzbares Anlagevermögen; § 253 Abs. 2 Satz 1 HGB).

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden unverändert zum Vorjahr angewendet.

2. Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen

Berichtspflichtige Tatsachen aus sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen mit wesentlichen Auswirkungen
auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses lagen nach dem Ergebnis unserer Prüfungshandlungen im
Prüfungszeitraum nicht vor.
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F. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der Commertunity AG (vormals: SPAC
THREE AG), Hamburg (vormals: München), für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023
erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßi-
ger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F.).

Der von uns erteilte Bestätigungsvermerk ist in Abschnitt C. unter „Wiedergabe des Bestätigungsvermerks“
ausgeführt.

Berlin, den 5. März 2024

ba audit gmbh
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Berlin

Steffen Langner
Wirtschaftsprüfer
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Commertunity AG (vormals: SPAC THREE AG),
Hamburg (vormals: München)
Bilanz zum 31. Dezember 2023

A K T I V A 31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR EUR

A.
I.

Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten 10.151,00 0,00

II.
Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 713,00 0,00

III.
Beteiligungen 28.001,00 0,00

38.865,00 0,00
B.

I.

1. Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen 2.534,55 0,00

2. Forderungen gegen verbundene
Unternehmen 51.190,41 0,00

3. Sonstige Vermögensgegenstände 3.306,00 0,00
57.030,96 0,00

II.

110.902,85 211.534,75
167.933,81 211.534,75

C. 5.427,57 0,00

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

Anlagevermögen
Immaterielle Vermögensgegenstände

Sachanlagen

Finanzanlagen

Umlaufvermögen

Kassenbestand, Bundesbankguthaben,
Guthaben bei Kreditinstituten und
Schecks

Rechnungsabgrenzungsposten

P A S S I V A 31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR EUR

A.
I. 2.000.000,00 250.000,00
II. -43.965,25 0,00
III. -1.951.169,62 -43.965,25

4.865,13 206.034,75
B.

79.627,15 5.500,00
C.

1.
26.417,02 0,00

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
EUR 26.417,02 (Vj: EUR 0,00)

2.
45.496,58 0,00

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
EUR 45.496,58 (Vj: EUR 0,00)

3. 55.820,50 0,00
davon aus Steuern:
EUR 49.202,98 (Vj: EUR 0,00)
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
EUR 55.820,50 (Vj: EUR 0,00)

127.734,10 0,00

Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital
Verlustvortrag
Jahresfehlbetrag

Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen

Sonstige Rückstellungen

212.226,38 211.534,75 212.226,38 211.534,75
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Commertunity AG (vormals: SPAC THREE AG),
Hamburg (vormals: München)
Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023
2023 2022

EUR EUR EUR

1. 490.000,00 0,00
2. 19.615,52 0,00
3.

a) Löhne und Gehälter -314.655,55 0,00
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung -12.008,61 0,00
-326.664,16 0,00

4.
auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen -2.271,78 0,00

5. -453.219,42 -43.965,25
davon aus der Währungsumrechnung:
EUR -956,05 (Vj: EUR -877,49)

6. 70.000,00 0,00
davon aus verbundenen Unternehmen:
EUR 70.000,00 (Vj: EUR 0,00)

7.
-1.749.999,00 0,00

8. 1.838,22 0,00
davon an verbundene Unternehmen:
EUR 1.838,22 (Vj: EUR 0,00)

9. -1.950.700,62 -43.965,25
10. -469,00 0,00

11. -1.951.169,62 -43.965,25Jahresfehlbetrag

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Umsatzerlöse
Sonstige betriebliche Erträge

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens

Personalaufwand

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Erträge aus Beteiligungen

Sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern
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Commertunity AG (vormals: SPAC THREE AG),
Hamburg (vormals: München)

Anhang für das Geschäftsjahr 2023

I.       Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Die Commertunity AG hat ihren Sitz in Hamburg. Sie ist im Handelsregister des Amtsgerichts Hamburg unter

HRB 179725 eingetragen.

II.       Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederung des Jahresabschlusses

Die Gesellschaft ist zum Bilanzstichtag eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB.

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2023 wurde nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften

über die Rechnungslegung von Kapitalgesellschaften sowie den ergänzenden Vorschriften des Aktiengeset-

zes aufgestellt.

Der vorliegende Jahresabschluss ist unter Beibehaltung der für den Vorjahresabschluss angewendeten Glie-

derungsgrundsätzen nach den für kleine Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des Handelsgesetzbu-

ches aufgestellt.

Die Gliederung der Bilanz erfolgt nach den Vorschriften der §§ 266 ff. HGB, die der Gewinn- und Verlustrech-

nung nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB.

III.      Bilanzierung- und Bewertungsmethoden

Beim Jahresabschluss konnten die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden übernom-

men werden.

Die Bewertung der einzelnen Vermögens- und Schuldposten erfolgt entsprechend den handelsrechtlichen

Vorschriften.

Im Einzelnen gelten folgende Grundsätze:

Die Bewertung des Anlagevermögens erfolgt grundsätzlich zu Anschaffungskosten, vermindert um planmä-

ßige Abschreibungen. Soweit ein niedrigerer Wert am Abschlussstichtag beizulegen ist, wird eine außerplan-
mäßige Abschreibung vorgenommen.
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Die immateriellen Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten abzüglich planmäßiger Ab-

schreibungen angesetzt und über eine Nutzungsdauer von 3 Jahren linear abgeschrieben.

Die Gegenstände des Sachanlagevermögens sind mit ihren Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewer-

tet und werden entsprechend ihrer voraussichtlichen Nutzungsdauer zum Teil linear, zum Teil degressiv ab-

geschrieben. Bewegliche Gegenstände des Anlagevermögens bis zu Anschaffungskosten von EUR 800,00

wurden im Jahr des Zugangs aktiviert und voll abgeschrieben.

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten angesetzt, sofern keine außerplanmäßigen Abschrei-
bungen wegen voraussichtlich dauernder Wertminderung erforderlich sind.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden grundsätzlich zum Nennwert angesetzt. Alle

erkennbaren Einzelrisiken sind durch Wertberichtigungen berücksichtigt; dem allgemeinen Kreditrisiko ist

durch eine Pauschalwertberichtigung Rechnung getragen.

Die Guthaben bei Kreditinstituten wurden zum Nennwert angesetzt.

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden nur solche vor dem Bilanzstichtag geleisteten Ausgaben

aktiviert, die Aufwand für eine kalendermäßig bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen.

Das gezeichnete Kapital ist zum Nennbetrag ausgewiesen.

Die Steuerrückstellungen beinhalten die das Geschäftsjahr betreffenden, noch nicht veranlagten Steuern.

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Dabei wur-

den alle erkennbaren Risiken berücksichtigt. Die sonstigen Rückstellungen sind mit dem Erfüllungsbetrag be-

wertet, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist.

Die Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. 


IV.  Angaben zu Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden mit dem Nennwert bilanziert.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie gegen verbundene Unternehmen haben  eine

Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.
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Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe

von TEUR 51 (Vj.: TEUR 0).

Angaben zur Ergebnisverwendung gem. § 158 Abs. 1 AktG:

2023 2022

EUR EUR

Jahresfehlbetrag gemäß GuV      -1.951.169,62         -43.965,25
Verlustvortrag aus dem Vorjahr        -43.965,25      0,00

Einstellung in die Gewinnrücklagen

- in andere Gewinnrücklagen                  0,00                           0,00

Bilanzgewinn      -1.995.134,87         -43.965,25

Sämtliche Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Die Verbindlichkeiten gegen verbundene Unternehmen in Höhe von insgesamt TEUR 45 (Vj.:TEUR 0) sind

ausschließlich sonstige Verbindlichkeiten.

In den Abschreibungen sind außerplanmäßige Abschreibungen auf Finanzanlagen in Höhe von TEUR 1.750

(Vj.: TEUR 0) enthalten.

V. Sonstige Angaben

1. Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen in folgender Höhe:
 2024 2025-2028
TEUR                      TEUR

Miet- und Leasingverträge 26  62

2. Durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter

Die durchschnittliche Anzahl der Arbeitnehmer des Unternehmens beträgt 2 (Vj.: 0).
Die Mitarbeiter sind Mitglieder des Vorstands.
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3. Ergebnisverwendungsvorschlag

Der Vorstand schlägt der Hauptversammlung vor, den im Jahresabschluss des Geschäftsjahres 2023 ausge-

wiesenen Bilanzverlust von EUR 1.995.134,87 wie folgt zu verwenden:

       EUR

- Vortrag auf neue Rechnung     1.995.134,87

Berlin, den 5. März 2024

Der Vorstand

............................................

    (Sebastian Stietzel)
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Anlage 2– Rechtliche und steuerliche Verhältnisse

Firma Commertunity AG (vormals: SPAC THREE AG)

Sitz Hamburg

Handelsregister-Eintragung Amtsgericht Hamburg
Registernummer: HRB 179725

Satzung Gültig in der Fassung vom 25. April 2023; auf der
Hauptversammlung am 6. Februar 2023 wurde die Än-
derung der Satzung in den §§ 1 (Firma, Sitz) und 2 (Ge-
genstand des Unternehmens) und mit ihr die Sitzver-
legung von München (bisher: Amtsgericht München
HRB 274254, Firma bisher: SPAC THREE AG) nach Ham-
burg beschlossen.

Geschäftsjahr Kalenderjahr

Gegenstand des Unternehmens Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb, das
Verwalten und Veräußern von Beteiligungen an Unter-
nehmen ausschließlich im eigenen Namen und auf ei-
gene Rechnung und nicht als Dienstleistung für Dritte
- im Sinne eines international agierenden Handelsun-
ternehmens mit dem Fokus auf den Erwerb, die Ent-
wicklung und die Verwaltung von Marken und Ge-
schäftsmodellen im lnternethandel, ferner die Unter-
stützung und Beratung der Beteiligungsunternehmen
sowie die Erbringung von genehmigungsfreien Dienst-
leistungen gegenüber den Beteiligungsunternehmen
und Dritten, insbesondere in den Bereichen Unterneh-
menssteuerung, Marketing, Rechnungswesen und Fi-
nanzberichterstattung.
Genehmigungspflichtige Tätigkeiten werden nicht
ausgeübt.

Grundkapital EUR 2.000.000,00 (voll eingezahlt)

Hauptversammlung Inhaber-Aktien

Aufsichtsrat - Isabel G. Worch (Vorsitzende seit 29. November
2023; zuvor ab 25. April 2023 stellv. Vorsitzende)

- Johannes Penzkofer (stellv. Vorsitzender; seit 27.
November 2023)

- Lars Müller seit (27. November 2023)
- Sebastian Holl (Vorsitzender vom 6. Februar bis

16. November 2023)
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- Dr. Caroline Heil (stellv. Vorsitzende vom 6. Feb-
ruar bis 25. April 2023)

- Ingo Panknin (vom 6. Februar bis 16. November
2023)

Vorstand - Sebastian Stietzel (seit 6. Dezember 2023)
- Bastian Huse (bis 6. Dezember 2023)
- Philipp Fliegner (bis 6. Dezember 2023)
Ist nur ein Vorstandsmitglied bestellt, so vertritt es die
Gesellschaft allein. Sind mehrere Vorstandsmitglieder
bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei Vor-
standsmitglieder oder durch ein Vorstandsmitglied ge-
meinsam mit einem Prokuristen vertreten.

Alleinvertretungsbefugnis kann erteilt werden. Vor-
standsmitglieder können ermächtigt werden im Na-
men der Gesellschaft mit sich als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte vorzunehmen.

Prokuristen Sind nicht bestellt

Beschlüsse der Hauptversammlung Beschluss vom 6. Februar 2023:
 Entlastung des Vorstandes
 Entlastung des Aufsichtsrats
 Abberufung von Aufsichtsratsmitgliedern
 Wahlen des Aufsichtsrates
 Änderung der Firma
 Änderung des Sitzes der Gesellschaft
 Änderung des Unternehmensgegenstandes

Beschluss vom 25. April 2023:
 Wahl des Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr

2023
 Erhöhung des Grundkapitals gegen Sacheinlagen
 Erhöhung des Grundkapitals gegen Bareinlagen
 Aufhebung des bestehenden und die Schaffung ei-

nes neuen genehmigten Kapitals sowie die ent-
sprechende Satzungsänderung

 Ermächtigung zum Erwerb und zur Verwendung
eigener Aktien gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG

 Diverse Satzungsänderungen
 Ergänzungswahl zum Aufsichtsrat

Wesentliche Veränderungen der rechtlichen Verhältnisse nach dem Abschlussstichtag liegen nicht vor.
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Steuerliche Verhältnisse

Zuständiges Finanzamt Finanzamt Hamburg-Nord

Steuernummer 49/712/02160

Steuererklärungen/-bescheide Die Steuererklärungen für das Veranlagungs-
jahr 2022 sind noch nicht abgegeben
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